
Nr. 366. Jahrgang 194.
BezugsPueis für Halle und die Vororte 3,50 Mark, durch die Poſt bezogen 3 Mark für das Viertel
jahr. Die Halleſche Zeitung erſcheint wochentäglich zweimal. Gratis-Beilagen: Halleſcher Courier
tägl. Feuilletenbeilage), Jlluſtr. Unterhaltungsblatt (Sonniagsbeilage), Landwirthſchaftl. Mittheilungen. weite Ausgabe Anzeige Gebühren für die ſechsgeſpaltene Petitzelle oder deren Raum für Halle 15 Pfennig

auswärts 20 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Theils die Zeile 60 Pfennig. Anzeigen
Annahme bei der Expedition in Halle a/S. und bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geschäſtsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87.
Telephon Hr. 158.

e e

Mittwoch, 7. Auguſt 1901. Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 2,
Telephon-Amt VIa Hr. m404,

m

Zum Tode der
Eine geſtern Mittag erſchienene Sonderausgabe des „Reichs

anzeigers“ veröffentlicht folgenden Erlaß:

„Jhre Majeſtät die Kaiſerin und Königin Friedrich,
Meine innigſt geliebte Mutter, iſt nach Gottes unerforſchlichem
Rathſchluſſe heute verſchieden. Jch beſtimme, daß für die Verklärte
eine mit dem heutigen Tage beginnende Landestrauer von
ſechs Wochen eintritt. Oeffentliche Muſiken,
Luſtbarkeiten und Schauſpielvorſtellungen find
bis zum Ablauf des Tages der Beiſetzungsfeier
ein zuſtellen. Das Staatsminiſterium hat hiernach das
Weitere zu veranlaſſen.

Schloß Friedrichshof, den 5. Auguſt 1901.
Wilhelm.“

Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht einen königlichen Erlaß über
ie Landestrauer. Während der erſten vier Wochen tragen
e höheren Civilbeamten zur Uniform beflorte Achſelſtücke bezw.

Epauletten, Agraffen und Cordons, beflorte Portepees, Flor um
den linken Oberarm, dunkle Beinkleider und ſchwarze Handſchuhe,
in den letzten zwei Wochen Flor um den linken Oberarm, dunkle
Beinkleider und weiße Handſchuhe. Bei offiziellen Veranlaſſungen,
wo die vorgenannten Beamten in Civilkleidung erſcheinen, tragen
ſie während der erſten vier Wochen ſchwarze VBeinkleider, ſchwarze
wollene Weſten, ſchwarze Handſchuhe und Flor um den linken
Oberarm, in den letzten zwei Wochen ſchwarze Beinkleider, ſchwarz
ſeidene Weſten und graue Handſchuhe. Alle übrigen Civilbeamten
trauern mit dem Flor um den linken Oberarm.

Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, ſind nach dem Trauer-
reglement vom 7. Auguſt 1797 in ſämmtlichen Kirchen
des Landes die Glocken vierzehn Tage lang Mittags von
12 bis 1 Uhr zu läuten.

Der königliche Hof zu Berlin hat geſtern für die Kaiſerin
Friedrich eine dreimonatliche Hoftrauer angelegt, die bis

inſchließlich 5. November dauert.
Das Leben in der Stadt Cronberg trug geſtern das

Gepräge tiefer Trauer; die meiſten Häuſer haben
Halbmaſt geflaggt oder tragen anderen Trauerſchmuck. Jn
den Schulen wurden Vormittags Gedächtnißfeiern veran-
ſtaltet. Eine aufliegende Trauerliſte füllte ſich ſchnelkl.
Geſtern früh wurde auch das Gartenperſonal zum Sterbe-
lager zugelaſſen. Ob die Leiche ausgeſtellt wird, iſt noch un
beſtinimt. Am Schloßportal iſt ſeit geſtern Vormittag ein
UnteroffizierDoppelpoſten aufgezogen. Prinz Chriſtian
von Schleswig-Holſtein, deſſen Gemahlin bereits in Cron-
berg weilt, wird heute auch noch erwartet.

Der Kaiſer hörte geſtern den Vortrag des Chefs des
Militärkabinets und unternahm im Laufe des Vormittags
einen Spaziergang mit dem Kronprinzen, dem Reichs-
kanzler Grafen v. Bülow und den Herren des Haupt-
quartiers. Von ſämmtlichen deutſchen und außer
deutſchen Souveränen und Staatsoberhäuptern ſind in
den wärmſten Worten abgefaßte Beileidstele-
gramme, darunter ſolche vom König von England,
Kaiſer von Oeſterreich, König von Jtalien, Kaiſer von Ruß-
land und Präſidenten Loubet eingelaufen. Der Raum ge-
tattet uns nicht, ſie alle im Wortlaute zu veröffentlichen,

nur einige ſeien mitgetheilt
Prinzregent Luitpold ſandte folgendes Telegramm
„Schmerzlich ergriffen durch die Nachricht von dem Ableben

Jhrer Majeſtät der Kaiſerin Friedrich, Deiner unvergeßlichen Mutter,
drängt es mich, Dir meine innigſte und aufrichtigſte Theilnahme
auszuſprechen. Das Andenken an die Verblichene, der ich von
Herzen ergeben war, wird ein geſegnetes bleiben.“

Präſident Mac Kinley überſandte folgende Beileids-
depeſche: „Jch vernehme mit tiefem Gram den Tod Eurer Majeſtät
geliebten Mutter, der Kaiſerin und Königin Friedrich. Jhre edlen
Eigenſchaften haben ihr Gedächtniß dem amerikaniſchen Volke theuer
gemacht, in deſſen Namen ſowie in dem meinigen ich Eurer Majeſtät
das innigſte Beileid ausſpreche.“

Die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, ſofort nach Empfang der
Nachricht vom Ableben der Kaiſerin Friedrich habe der Papſt tele
griaphiſch dem Kaiſer in warmen Worten ſein Beileid ausgeſprochen.

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden haben infolge der Nachricht von dem Hinſcheiden der
Kaiſerin Friedrich geſtern früh St. Moritz verlaſſen und ſind in der
Nacht nach Karlsruhe zurückgekehrt.

Die ſouberänen Höfe im Deutſchen Reiche haben bereits
geſtern ſämmtlich Trauer angelegt; in vielen Städten fanden
Magiſtratsſitzungen ſtatt, in denen der Verewigten ein Nachruf
gewidmet wurde. Jm Jnland und Ausland veröffentlichen die
Vlätter Beileidsartikel, der Mayor von Windſor hat in Depeſchen
an König Eduard nach Cowes und an Kaiſer Wilhelm nach Cron-
berg ſeine tiefe Theilnahme am Hinſcheiden der Kaiſerin Friedrich
sum Ausdruck gebracht.

Der Chef des Protokolls im Auswärtigen Amt zu Paris erſchien
geſtern Morgen in der deutſchen Botſchaft, um dem Ge
ſchäftsträger Miniſter von Schlözer im Namen des Präſidenten
Loubet, welcher ſich im Laufe des Montags wieder
holt theilnahmsvoll hatte erkundigen laſſen, ſein Beileid
auszuſprechen. Jn die in der Botſchaft aufliegende Liſte
trugen ſich ehlreide hervorragende Perſönlichkeiten ein.
Die italieniſche egierung beauftragte den italieniſchen Botſchafter
in Berlin, der deutſchen Regierung ihr Beileid aus Anlaß des
Ablebens der Kaiſerin Friedrich zum Ausdruck zu bringen. Der Miniſter
des Aeußern Prinetti begab ſich auf die deutſche Botſchaft, um dem Bot
ſchafter perſönlich ſein Beileid auszuſprechen. Auf allen öffentlichen Ge
bäuden und auf vielen Privathäuſern wehen in Rom die Flaggen halbmaſt.

n Kopenhagen findet heute Mittag an Vord des deutſchen Schul
ſchiffes „Moltke“ ein Trauergottesdienſt ſtatt. Der
Kömig, der Kronprinz, Prinz Chriſtian und mehrere anderc Mitglieder

Kaiſerin Friedrich. der däniſchen Königsfamilie werden der Feier deiwohnen. Selbſt in
dem fernen Melbourne haben die öffentlichen Gebäude halbmaſt ge
flaggt. Das Parlament von Viktoria nahm eine Beileidsadreſſe für
den König Eduard und eine ſolche für die deutſche Kaiſerfamilie an
und vertagte ſich alsdann zum Zeichen der Trauer. Die Kammer
von Süd-Auſtralien vertagte ſich ebenfalls.

Der Magiſtrat und die Stadtverordneten von Berlin beſchloſſen,
eine gemeinſame Beileidsadreſſe an den Kaiſer zu richten. Der
Kronprinz theilte dem Komitee des internationalen Zoologen-
Kongreſſes mit, daß er infolge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich
behindert ſei, den Kongreß perſönlich zu eröffnen und am Montag dem
Feſte im Rathhauſe beizuwohnen. Tauſende fanden ſich geſtern
Unter den Linden ein. Auf dem Schloß und dem Palais der
Kaiſerin Friedrich ſind die Standarten halbmaſt Kebißt Auch
ſämmtliche Staatsgebäude haben halbmaſt geflaggt. Das Rathhaus,
die ſtädtiſchen Gebäude und die Schulen tragen Trauerfahnen,
viele Privathäufer ſind mit Zeichen der Trauer geſchmückt.

Das „Mil.-Wochenbl.“ betont in dem Nachruf für die
Kaiſerin Friedrich, die Geſtalt der Heimgegangenen ſei unlöslich
verknüpft mit dem Bilde des Kaiſers Friedrich, der als Kronprinz
die Armee von Sieg zu Sieg führte, der ein treuer Freund der
Armee war und deſſen herrliche Soldatenerſcheinung den älteren
Soldaten noch unvergeßlich vor Augen ſtehe. Die Kaiſerin ſelbſt
habe ſich ſtets der Armee wohlwollend erwieſen und ſei beſonders
ihren beiden Regimentern allezeit ein überaus gnädiger Chef ge-
weſen. Vor Allem habe ſie der Armee ihren jetzigen Kriegsherrn
geſchenkt, zu dem die Armee in Stolz und Vertrauen aufblicke und
an deſſen Kummer und deſſen Freuden ſie ſtets innigen Antheil
nehme. Das Blatt ſchließt mit dem Wunſche, daß Gott den kaiſer
lichen Sohn tröſten möge.

Die Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich findet in
Potsdam in der Friedenskirche ſtatt über den Tag liegen
Beſtimmungen noch nicht vor. Dem Vernehmen nach wird indeß
am Sonntag Vormittag der Trauergottesdienſt in Cronberg, am
Dienstag die Beiſetzung in Potsdam ſtattfinden.

Es iſt beſtimmt worden, daß vor der Ueberführung der
Todten nach e wo ſie ihrem Wunſche gemäß an der
Seite ihres ihr im Tode vorausgegangenen Gemahls des
Kaiſers Friedrich, ruhen wird, im engſten Familienkreiſe eine
Trauerfeier in Cronberg ſtattfinden wird. Nähere
Beſtimmungen über dieſe Feier werden erſt heute getroffen werden,
da fremde Fürſtlichkeiten ihre Theilnahme angemeldet haben, aber
noch nicht angekommen ſind. Die Leiche der Kaiſerin liegt noch
auf dem Sterbebett. Das Antlitz iſt eingefallen und zeigt
die Spuren tiefſten Leidens; der entſeelte Körper ruht unter
Roſen und iſt von Blumen umgeben. Die Einbalſamirung
der Leiche wurde von Prof. Renvers und Dr. med. Spiel-
hagen ausgeführt. Zum Zwecke einer etwaigen Ausſtellung
der Leiche in der evangeliſchen Stadtkirche zu Cronberg
wurde dieſe, wie einem Berliner Blatte gemeldet wird, in
Bezug auf den verfügbaren Raum ſowohl durch den Hof-
marſchall der Verewigten, Baron v. Reiſchach, als auch durch
einen Kommiſſar des Hofmarſchallamts des Kaiſers be-
ſichtigt. Die Stadt Cronberg überſandte einen Rieſenkra:33
mit der Bitte, ihn an der Bahre der Kaiſerin Friedrich
niederlegen zu dürfen. Bürgermeiſter Jamin wird bei dem
Kaiſer eine Audienz nachſuchen, um ihm das Beileid der
Stadt auszuſprechen. Der Bibliothekar der Kaiſerin Fried-
rich, Rittmeiſter v. Leinhaus, legte in tiefſter Trauer eine
Kranzſpende nieder.

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie der Kronprinz begaben
ſich, begleitet vom General v. Mackenſen und Oberſt v. Pritzel
witz, geſtern Nachmittag nach Schloß Friedrichshof und kehrten
ſpäter in das Homburger Schloß zurück, wo um 8 Uhr Abend
tafel ſtattfand. Der Kronprinz verbleibt mit dem Kaiſer und
der Kaiſerin mehrere Tage in Homburg.

Ueber die außerordentliches Aufſehen erregende militä-
riſche Sperre und die ſtändigen Patronillen der König
HumbertHuſaren im Walde wird von unterrichteter Seite er
klärt, daß nicht andere Vorſichtsmaßregeln dieſen Anordnungen
zu Grunde liegen als der Wunſch, Beläſtigungen des Kaiſers
zu vermeiden und eine freie Fahrſtraße bei unvorhergeſehenen
Ausfahrten des Kaiſers ſtändig zu unterhalten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 7. Auguſt.

Stimmungsmacherei gegen die neuen Zollvorlagen.
Jmmer allgemeiner wird das Befremden darüber, daß die
offiziöſe Preſſe, voran das „Wolff'ſche Telegraphenbureau“, in
ganz einſeitiger Weiſe die Preßſtimmen des Auslandes zum
neuen Zolltarif ſammelt. Es geſchieht dies in der Weiſe, daß
alle noch ſo unkontrolirbaren Tendenzmeldungen freihändle-
riſcher Blätter über Stimmen des Auslandes vom
„Wolff'ſchen Bureau“ weiter verbreitet werden, wenn
ſie ſich gegen den Tarif wenden, während alle zu
Gunſten des Tarifs lautenden Stimmen nicht durch das
Wolff'ſche Bureau, ſondern erſt auf Umwegen durch beſondere
Korreſpondenten bekannt werden. So meldet das Wolff'ſche
Telegraphenbureau heute, die „Allgemeine Zeitung“ in Königs
berg i. P. berichte, daß der ruſſiſche Miniſter Witte
ſeinen Unterhändlern Auftrag gegeben habe,
die Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines
neuen Handelsvertrages mit Deutſchland zu
ſiſtiren. Dieſe Nachricht trägt den Stempel der
Erfindung an ſich, da bisher überhaupt noch
keine Verhandlungen wegen Abſchluſſes eines neuen
Handelsvertrages mit Rußland eingeleitet worden
ſind. Dieſe Verhandlungen ſollen erſt beginnen,
nachdem Deutſchland ſich einen neuen Zolltarif

geſchaffen, wie dies der kluge ruſſiſche Finanzminiſter Witte
bereits vor einigen Jahren gelhan hat. Wie das „Wolff'ſche
Bureau“ dazu kommt, eine ſolche unkontrolirbare Mittheilung,
die noch dazu den Stempel der Erfindung an der
Stirn trägt, weiter zu verbreiten, iſt ſchlechterdings
unverſtändlich. Bisher war man gewöhnt,
daß die offiziöſe Preſſe die Politik der Regierung vertrat,
In dieſem Falle macht das Wolff'ſche Bureau eine Ausnahme,
es richtet ſeine Meldungen in Bezug auf den Zolltarif ſo ein,
wie es der Handelsvertrag sverein wünſcht, d. h. es
macht direkt Stimmung gegen die Zollpolitik der Regierung.
Weshalb Graf Bülow dies duldet, und wie Graf Bülow an
nehmen kann, mit einem ſolchen offiziöſen r die in
den Zollentwürfen niedergelegte Zollpolitik durchzuführen, iſt
allerdings ſchwer verſtändlich.

Zum nennen Zolltarif. Jm letzten Paragraphen des
Entwurfs zu einem neuen Zolltarifgeſetz iſt geſagt, daß der
Zeitpunkt, mit dem das Geſetz und der neue Zolltarif in
Kraft treten, durch Kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des
Bundesraths beſtimmt werden ſolle. Da die beſtehenden
Handelsverträge, wenn ſie rechtzeitig gekü digt werden, am
31. Dezember 1903 ablaufen, ſo iſt klar, vaß der neue Tarif
nicht vor dem 1. Januar 1904 in Kraft treten kann. Wenn
daher in dem Geſetzentwurf der Termin für das Jnkrafttreten der
neuen Zollſätze nicht feſtgelegt, ſondern die Wahl desſelben den ver
bündeten Regierungen überlaſſen iſt, ſo kann dies nur den
Zweck haben, den Termin eventuell hinauszuſchieben für
den Fall, daß bis zum 1. Januar 1904 die neuen Handels
verträge zum Abſchluß gekommen ſein ſollten. Wir glauben
kaum, daß ſich für dieſe Faſſung des Geſetzesparagraphen eine
Mehrheit im Reichstage finden wird. Der Reichstag wird
ſchwerlich auf ſein Recht, den Zeitpunkt des Jnkrafttretens
einer ſo wichtigen Vorlage mit zu beſtimmen, verzichten.
Anderenfalls hätte das Ausland es in der Hand, durch Ver
zögerung der Vertragsverhandlungen noch ungebührlich lange überden genannten Zeitpunkt hinaus in dem Genuß der ſei en

Verlragszölle zu bleiben. Eine ſolche Offenhaltung des Termins
würde daher eher das Zuſtandekommen neuer Verträge verzögern,
als fördernd auf die Vertragsverhandlungen einwirken, Richtiger
dürfte es auf jeden Fall ſein, den Zeitpunkt, wann der neueTarif ängeſühr werden ſoll, im Voraus geſetzlich feſtzulegen

und zwar auf den 1. Januar 1904. Wenn bis dahin mit dem
einen oder anderen der jetzigen Vertragsſtaaten ein neuer Ver
trag noch nicht abgeſchloſſen iſt, ſo tritt dieſem Staate gegenüber
eben der neue Tarif als Generaltarif in Kraft. Die provi-
ſoriſche Verlängerung der gegenwärtigen Verkragstarife aber iſt
aus mehrfachen Gründen unthunlich.

Der Ausſchuß des Bundes der Landwirthe tritt am
16. Auguſt in Berlin zuſammen, in erſter Linie um zum Zoll
tarif Stellung zu nehmen.

Handelsgärtnerei und Zolltarif. Der Handels
gärtnertag nahm nach Anſprachen der Abgg. Oertel, Lotze,
Gäbel und des Kammerpräſidenten Mehnert Reſolutionen gegen
den Zolltarif an, der als Schlag ins Geſicht der deutſchen
Handelsgärtnerei bezeichnet wird.

Das einzige Mitglied der kaiſerlichen Familie, dem es
nicht vergönnt geweſen, die Kaiſerin Friedrich vor ihrem Todenoch einmal zu ſehen, Prinz Heinrich von Preußen, dürfte

infolge ſeiner beſchleunigten Heimreiſe die franzöſiſche
Hauptſtadt berühren. Ein Telegramm meldet darüber aus
Paris Jn Breſt wird morgen das Kanonenboot „Hela“
der deutſchen Diviſion erwartet, um 120 Tonnen Kohle ein
zunehmen, welche die deutſche Botſchaft beim Handelskammer-
Präſidenten Marfille beſtellte. Prinz Heinrich dürfte die „Hela“
benutzen, um in Breſt zu landen und ſich von dort im Salon
wagen nach Paris und dann mit dem nächſten Expreßzuge nach
Deutſchland zu begeben.

Jnfolge des Ablebens der Kaiſerin Friedrich werden bei
den diesjährigen Kaiſermanövern in den Provinzen Oſt und
Weſtpreußen keine Paradetafeln und keine Tafeln für die
Provinzen veranſtaltet; ebenſo fallen die Feſte in Marien
burg am 5. und 6. September aus.

Der Kaiſer hat dem Staatsſekretär für Elſaſß-Lothringen
v. Puttkamer den erbetenen Abſchied unter Verleihung
des Rothen Adlerordens Klaſſe bewilligt und den Oberpräſi-
denten der Provinz Schleswig-Holſtein v. Köl ler zum Staats
ſekretär für ElſaßLothringen ernannt. Als Nachfolger des Herrn
v. Köller in Schleswig-Holſtein iſt der bisherige Chef der Reichs
kanzlei, Wirklicher Geheimer Ober-Regierungsrath Freiherv
v. Wilmowski in Ausſicht genommen.

Perſonalnachrichten. Der Kultusminiſter Dr. Studt
und der Miniſterialdirektor Schwartzkopf haben ſich in dienſt
lichen Angelegenheiten nach den Provinzen Hannover und SchleswigHolſtein ſenehen Die verwittwete Fürſtin Henriette zu
Hohenlohe-Bartenſtein iſt, wie aus Niederſtettel
(Württemberg) gemeldet wird, geſtern Vormittag im Alter von
86 Jahren auf Schloß Haltenbergſtetten geſtorben.

Der Hafen von Emden gilt als eröffnet, Die
Feier iſt auf unbeſtimmte Zeit verſchoben.

Das preußiſche Staatsminiſterium trat geſtern zu
einer Sitzung zuſammen.

s Der P rovinziallandtag der Provin)
Poſen hat in ſeiner geſtrigen außerordentlichen Sitzung ein
ſtimmig beſchloſſen, zur Milderung der durch Mißernte in



Der Provinz Poſea entſtandenen Noihlage Baarmittel zur
Gewährung zinsloſer Darlehen an kleine und mittlere
Grundbeſitzer in einer Geſammthöhe von 10 Proz. der ſeitens
des Staates aus gleichem Anlaß geliehenen Summe bis zum
Höchſtbetrage von 500 000 Mk. zu beſchaffen.

Entſchädigungsanſprüche Deutſcher in Südafrika.
Nach R des kaiſerlichen Konſuls in Johannesburg
empfiehlt ſich für alle diejenigen Reichsangehörigen, denen
engliſche r in der ſüdafrikaniſchen Republik durch Weg-
nahme, Beſchädigung oder Vernichtung ihres Beſitzes Schaden
zufügten und die deshalb Erſatzanſprüche gegen die
engliſche Regierung zu erheben beabſichtigen, das
folgende Verfahren:

Eine Eingabe, wenn möglich in engliſcher Sprache, ſonſt unter
eBeifügung einer engliſchen Ueberſetzung, iſt an das Kompen
JationsDepartement in Pretoria zu richten und durch Vermittelung
Des Kaiſerlichen Konſulats in Pretoria und Johannesburg einzureichen.
Die Eingabe muß die möglichſt eingehende Erklärung enthalten, wann,
wie und durch wen der Schaden verurſacht iſt und wie hoch er ſich beläuft.
Urkundliche Beweiſe ſind im Original oder Abſchrift beizufügen,
Zeugen und Sachverſtändige namhaft zu machen. Bezüglich des
weiteren, zur Zeit nicht näher anzugebenden Schadens muß der Be
(beiligte bemerken, daß er ſich vorbehält, dieſen Schaden ſpäter feſt
zuſtellen und anzumelden. Ferner iſt die Erklärung abzu
geben, daß Niemand außer den in der Eingabe etwa
erwähnten Perſonen Intereſſe an dem Erſatzanſpruch

at. Am Schluſſe der Eingabe iſt die Richtigkeit der darin ent
ltenen Angaben entweder von einem engliſchen Konſulate zu be

beſchwören (affidavit) oder vor einer deutſchen Behörde eidesſtattlich
zu verſichern

ieſe raſgpeft bezieht ſich nicht auf die Erſatzforderung
der aus Südafrika ausgewieſenen Deutſchen, da dieſe
vor der in London tagenden Entſchädigungskommiſſion
zur Anmeldung gelangen.

dringen der Buren bewaffneten Widerſtand entgegenzuſetzen. Unter
den dort angeſiedelten Landwirthen beſinden ſich viele geborene, ein

ewanderte Deutſche. Die Regierung benutzte nun den bei denVeutſchen in hohem Anſehen und großem Vertrauen ſtehenden Oberſt-

leutnant Schermbrucker, damit dieſer in einem beſonderen
Aufruf die deutſchen Einwohner der Kapkolonie zur Abwehr
der Bureneinfälle und der damit verbundenen Plünderungen
und Brandſchatzungen ermahnte. Zugleich ſtellte die engliſche
Regierung, welche bei Beginn des Burenfeldzuges den deutſchen
und holländiſchen Koloniſten der Kapkolonie aus Furcht vor einer
Erhebung derſelben alle Waffen hatte abnehmen laſſen, ſo daß
ſie gegen die Bureninvaſion, auch wenn ſie Widerſtand hätten
leiſten wollen, wehrlos waren dem Oberſtleutnant Schermbrucker
Tauſende von Magazingewehren und Munition behufs Bewaffnung
ſeiner deutſchen Landsleute zur Verfügung. Der Aufruf des Oberſt
leutnants Schermbrucker wurde in den Zeitungen des Kaplandes
publizirt und fand ſo den Weg in die deutſche Preſſe. Die Er

der engliſchen Preſſe veranlaßten nun den deutſchen
Generalkonſul v. Lindequiſt zu einer öffentlichen Erklärung,
in welcher er dem Oberſtleutnant gleichſam jede
Berechtigung zu ſeinem Vorgehen abſprach und die
deutſchen Koloniſten als ſeine Schutzbefohlenen
reklamirte.“Wenn unſer Generalkonſul dieſerhalb ſeitens ſeiner Regierung
gemaßregelt ſein ſollte, ſo würden wir das bedauern weil
wir dazu in den Vorgängen ſelbſt keinen Grund erblicken können
und die Maßregelung einer mit der Neu-
tralität unvereinbaren Parteinahme für Eng-
land gleichkäme. Die engliſche Regierung hat kein Recht,
die in der Kapkolonie lebenden Deutſchen zum Kampfe mit der
Waffe in der Hand gegen die Buren aufzufordern, ſie zu
Franktireurs zu machen. Jedenfalls bedarf der Vor-
gang dringend der Aufklärung. Hoffentlich beſtätigt
ſich eine Privatmeldung der „Mgd. Ztg.“ wonach die ganze
Affäre der Begründung entbehrt.

Die Rückkehr des Grafen Walderſee.
Der Empfang des Feldmarſchalls Grafen

Walderſſee kann unter den veränderten Umſtänden nalur
auch nur ein ſtiller ſein. Weder der Kaiſer noch der

ronprinz Wilhelm können jetzt den aus China Heimkehrenden
begrüßen, der geſtern wieder deutſches Land vor Augen bekam.
Der wird ſich vielmehr durch den kommandirenden
General des XI. Armeekorps, Generaladjutanten v. Wittich
vertreten laſſen. Der Empfang an der St. Pauli-Landungs-
brücke wird ein rein militäriſcher ſein. Der Empfang des
Grafen durch den Senat wird nicht, wie bisher in Ausſicht
V dort, ſondern um 1 Uhr im Rathhauſe erfolgen.

as für den Tag vorgeſehene Feſtmahl findet nicht ſtatt.
Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ meldet Auf Anordnung des

Senats ſollen die zum Kommando 'des Grafen Walderſee gehörigen
Unteroffiziere und Mannſchaften ſowie die Stabswache am 8. Auguſt
Nachmittags 3 Uhr im „Konzerthaus“ zu Hamburg bewirthet werden.
Dort wird auch den mit der „Gera“ heimkehrenden Kriegern ein
Mittagsmahl gereicht. Die mit den Truppentransportdampfern

Arcadia“ und „Nhein“ heimkehrenden Offiziere und Mann-ſchaften werden bei der Durchfahrt durch Hamburg im Auftrage des

Senats auf dem Bahnhofe bewirthet werden.
Die „Gera“ kam geſtern Mittag vor Helgoland

an. Es wurde ihr ſogleich bei ihrem Eintreffen von der
Signalſtation der Tod der Kaiſerin Friedrich ſignaliſirt, den
ähr die halbſtocks gehißten Flaggen ſchon von Weitem ver-
kündet hatten. Die Freude des Wiederſehens der Heimath
wurde ſo in Trauer verwandelt. Feld marſchall Graf von
Walderſee gab Befehl zur Abhaltung eines Trauer-
gottesdienſtes. Mit Beendigung desſelben und unter
Geſang des Liedes „Nun danket Alle Gott“ lief die „Gera“
um 6 Uhr in den Jnnenhafen ein, woſelbſt trotz ſtrö-
menden Regens eine zahlloſe Menge dem Feldmarſchakl einen
begeiſterten Empfang bereitete. Graf Walderſee hielt im
Anſchluß an die Predigt eine Anſprache, in der er auf die
Leiſtungen und die Gefahren des verfloſſenen Jahres hin-
wies und ſeinen Dank für die gute Haltung der Soldaten
ausſprach. Abends fand ein ſtilles Abſchiedseſſen an Bord
ſtatt; heute erfolgt die Ausſchiffung der Rekonvaleszenten
nach Bremerhaven. Das Armeeoberkommando fährt
am 8. Auguſt nach Brunshauſen weiter. General-
direktor Ballin traf geſtern an Bord der „Gera“ ein.

Wie der „Hamb. Korr.“ meldet, wird der Dampfer „Gera“
mit dem Grafen Walderſee und den übrigen Mitgliedern des
Oberkommandos an Bord vorausſichtlich heute Vormittag
zwiſchen 10 und 11 Uhr bei Bruns hauſen ankern.
Dorthin wird ſich die Gräfin Walderſee auf dem
„Willkommen“ zur Begrüßung ihres Gatten begeben.

Jm Laufe des heutigen Tages trifft, General v. Wittich in Ham
burg ein. J ſeiner Begleitung befindet ſich General-Major vonLinſin en. Ferner treffen ein Kriegsminiſter General der Jnfanterie

v. Goßler, der kommandirende General des 7. Armeekorps, General-
leutnant Frhr. v. Biſſing aus Münſter, Graf Zeppelin und Frhr.
v. Falckenhauſen aus Stuttgart, Graf Walderſee, ein Verwandter
des Feldmarſchalls aus Hannover, und die Schweſter der Gräfin
Walderſee, Baronin v. Wächter. Geſtern Nachmittag traf Gräfin
Walderſee ein und nahm, einer Einladung des Herrn Amſinck
folgend, in deſſem Hauſe Wohnung.

Reichskanzler Graf Bülow hat telegraphiſch dem Senat ſein
lebhaftes Bedauern ausgeſprochen, infolge des Ablebens der Kaiſerin
Friedrich nicht, wie er gehofft habe, zum Empfang des General
rrkchans Grafen v. Walderſee nach Hamburg kommen zu

nnen.
Der Dampfer „Arcadia“ iſt mit 23 Offizieren und

607 Rekonvaleszenten von der Marine und dem oſtaſiatiſchen
Expeditionskorps geſtern Nachmittag in Bremerhaven eingetroffen.
Nachdem die Mannſchaften bewirthet waren, erfolgte um
4x Uhr die Weiterfahrt nach Munſiter bezw. Kiel und Wilhelms-
haven. 70 Kranke ſind im Bremerhavener Barackenlazareth
geblieben.

Eine engliſche Beſchwerde über den deutſchen
Generalkonſul in Kapſtadt.

Von demſelben Korreſpondenten, der ſeiner Zeit den Brief-
wechſel zwiſchen dem Kaiſer und dem Regenten von Lippe in
der „Neuen Bayer. Landesztg.“ veröffentlichte, erhält das ſüd-
deutſche Organ jetzt die Mittheilung, daß die engliſche Re
gierung ſich über das Benehmen des deutſchen Generalkonſuls
in Kapſiadt, Herrn v. Lindequiſt, bei der deutſchen Re
gierung beſchwert, dieſe die Beſchwerde anerkannt und ihren
Generalkonſul beauftragt habe, vorläufig auf ſechs Monate
Urlaub zu nehmen, um dann auf einen anderen Poſten verſetzt
zu werden.

Ueber den der Beſchwerde zu Grunde liegenden Sachverhalt

macht das Blatt, dem wir die r für ſeine Mit
theilungen überlaſſen müſſen, alsdann noch folgende Angaben:

„Die Veranlaſſung zur Beſchwerde der engliſchen Regierung
ab mittelbar der Bürenkrieg. Durch die Einfälle De Wets

die engliſche Kapkolonie ſah ſich die engliſche Regierung veranlaßt,
einen Aufruf an die Bewohner der Grenzbezirke zu richten, dem Ein

Der Krieg in Südafrika.
Präſident Krüger empfing im Haag einen Abgeſandten

aus Pretoria, der ihm mehrere Briefe ſeiner verſtorbenen Ge
mahlin überbrachte. Man glaubt im Haag, daß das Haager
Schiedsgericht gegen Verwendung von Kaffern im Buren-
kriege Verwahrung einlegen werde. Wir unſererſeits ſind nicht
ſo optimiſtiſch; das Haager Schiedsgericht hat bisher leider
n immer verſagt, wo es ein energiſches Wort hätte ſprechen
müſſen.

In einem Schreiben an den „Manckeſter Guardian“ tritt der
„Magd. Zig.“ zufolge der greiſe Feldmarſchall Neville Cham
berlain der jüngſt von dem Liberalen Edward Grey ausgedrückten
Anſicht, daß der Krieg in Südafrika im Einklange mit den an
erkannten Regeln der ziviliſirten Kriegführung geführt worden
ſei und werde, entſchieden entgegen. Durch das Niederbrennen der
Burenfarmen, die Wegführung der Viehheerden, die Vernichtung von
Lebensmitteln und die unfreiwillige Jnternirung von Frauen und
Kindern hätte die engliſche Regierung den anerkannten Regeln der
internationalen Kriegführung zuwider gehandelt. Der alte Soldat
fügt hinzu es ſcheine vergeſſen worden zu ſein, daß die unter den
Waffen ſtehenden Buren niemals aufgehört haben, die Rechte von
Kriegführenden zu beſitzen ſie kämpften nach wie vor als tapfere
Patrioten für ihre Unabhängigkeit.

Jn London verlautet, die Regierung habe ein Telegramm
von Lord Kitchener erhalten, dem zufolge Präſident
Steijn vom Oranfjefreiſtaat ſeine Uebergabe ange-
boten habe unter der Bedingung, daß ihm geſtattet werde,
dem Präſidenten Krüger nach Europa zu folgen.

Ausland.
Nußland.

Die marokkaniſche Geſandtſchaft. Die
Kaiſerin-Wittwe.

Der Kaiſer empfing am Montag im großen Palais von Peter-
hof in feierlicher Audienz den außerordentlichen Geſandten des
e von Marokko, welcher ein Schreiben des Sultans über

rachte.
Die Kaiſerin Wittwe ſiedelte geſtern mit dem Großfürſten

Thronfolger, den Großfürſtinnen Töchtern und dem Prinzen und
der Prinzeſſin Waldemar von Dänemark aus Peterhof nach
Gatſchina über. JSüdamerika.

Miniſterkriſis in Braſilien.
Der Juſtizminiſter Cpitacion Peſſoa bat ſeine Entlaſſung ein

der Deputirte Sabino Carroſo wurde zu deſſen Nachfolger
ernannt.

Telegraume.
Cuxhaven, 7. Auguſt. Graf Walderſee gedachte in einer

Anſprache des Todes der Kaiſerin Friedrich, Generalmajor
Freiherr von Gayl feierte die Thaten des Feldmarſchalls in
China und gedachte der verſtorbenen Offiziere York von Warken
burg und des Generals von Schwarzhoff.

Poſen, 7. Auguſt. An der Beiſetzung der Kaiſerin
Friedrich wird das ganze 2. Leibhuſaren-Regiment, deſſen Chef die Kaiſerin war, theilnehmen.

Pittöburg, 7. Auguſt. Schaffer hat für den 10. Auguſt
einen allgemeinen Ausſtand der Stahlarbeiter angeordnet, falls
der Streit bis dahin nicht geſchlichtet iſt.

Mailand, 7. Auguſt. Die Gährung unter der Land-
bevölkerung in der Provinz Mailand iſt bedrohlich. Das
Militär beſetzte zahlreiche Ortſchaften, doch dauern die Un
ruhen und Tumulte fort. Sonntag Nacht wurde das Familien
ſchloß des Herzogs Modrone geſtürmt. Die verhafteten
Tumultuanten ſind wieder freigegeben.

Aus Nah und Fern.
Ju der landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin brach

geſtern e Feuer aus, das auf den Dachſtuhl beſchränkt
wurde. Um 3 Uhr Nachmittags war die Gefahr für das Gebäude
und das Muſeum beſeitigt.

Peſt in Sydney. Geſtern iſt in Sydney ein unter peſiver
dächtigen Erſcheinungen Erkrankter geſtorben. Man hofft mit
den gewöhnlichen Vorſichtsmaßregeln den Ausbruch einer Epidemie
zu vermeiden.

Die zum Studium der Kanalbauten und Hafenanlagen nach
Deutſchland entſandten Mitglieder der franzöſiſchen
Deputirtenkammer fuhren nach Beſichtigung der Schleuſen
anlagen in Holtenau geſtern mit dem Kanaldampfer „Berlin“ nach
Brunsbüttel, um die ganze Strecke zu beſichtigen.

Crispi. Aerztlicher Bericht über das Befinden Crispis von
geſtern Nachmittag 428 Uhr: Nerven- und Muskelſchwäche ſowie
die Störungen der Herzthätigkeit mit häufiger Pulsſchwäche
dauern fort.

Der Stapellauf des Linienſchiffes „G“ zu Wilhelmshaven
iſt bis nach der Beiſetzung der Kaiſerin Friedrich verſchoben worden.

Schiffsunglück. Geſtern früh rannte der Bremer Dampfer
„Minos“, wahrſcheinlich infolge mißverſtandener Kommandos,
gegen die geſchloſſene Eiſenbahnbrücke über den Pregel bei

Königsberg. Die Eiſenbahnbrücke iſt nicht unerheblich be-
ſchädigt und muß für einige Zeit geſperrt bleiben. Auch ein Reiſe
kahn von Tolkemit wurde bei dieſem Zuſammenſtoß ſtark beſchädigt.

Ein zweites Gedicht vom Staatsminiſter Boſſfe geht der
„M. Z.“ zu. Das Gedicht iſt auf der Rückſeite einer Photographie
geſchrieben, die der Verſtorbene dem verſtorbenen Sylter Sanitäts-
rath Dr. Marcus geſchenkt hat. Die Verſe lauten:

Viereckig wie ich ſelbſt iſt dieſes Bild.
Sie müſſen ſich's wohl ſo gefallen laſſen,
Erinnern ſoll es Sie, wie wir auf Sylt
Gar traulich manches Mal beim Glaſe ſaßen
Wie in dem kleinen Doktorhäuschen dort
Wir ausgetauſcht ſo manches gute Wort,
Und wie bei Allem, was wir je dort tranken,
Uns ſtets verbanden deutſche Reichsgedanlen.
Wenn Sie das Bild zuweilen ſehen an
Und ſeh'n den breiten Schädel an, den kablen,
Dann ſagen Sie: „Er war ein deutſcher Mann
Sein ganzer Schädel voll von Jdealen

Sylt, Auguſt 1883. R. Boſſe.
Durch eine Exploſion in der Locuſt Street zu Phila-

delphia, die auf Entzündung eines Vehälters mit Gasäkher
zurückgeführt wird, wurden geſtern Abend 25 Häuſer zerſtörk;
10 Perſonen wurden getödtet und über 40
verle t.

Große Brände werden aus Raſtenburg gemeldet: Seit
Montag Nachmittag wurde die Stadt durch mehrere Brände heim
geſucht; bisher ſind fünf Gebäude vollſtändig
und zwei theilweiſe vernichtet. Von Königsberg iſt
eine Dampfſpritze zur Hilfe abgegangen.

Streik in San Franzisko. Der Mahor theilte mit, daß der
Verſuch, den Streik zwiſchen den Schiffseignern
und der Dockarbeiter-Vereinigüng ſchiedsgericht-
lich zu regeln, geſcheitert ſei. Die Verhandlungen ſind ge-
ſchloſſen. Der Arbeiterrath, welchem 25 000 Mann unterſtehen,
tritt jetzt in den Kampf ein. Der allgemeine Ausſtand dürfte
ſpäter proklamirt werden.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Llohd. „Würzburg“, v. Oſtaſien, 5. Auguſt
v. Singapore n. Bremen abgeg. „Sachſen“, v. Oſtaſien, 5. Auguſt in
Antwerpen angek. „Friedrich der Große“, v. New York, 5. Aug. 6 Mrgs.
Lizard paſſirt. „Coblenz“ 5. Auguſt v. Antwerpen n. Braſilien weiter
gegangen. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. New-York, 5. Aug. 8 Abds.
v. Southampton n. Breien abgeg. „Darmſtadt“, v. Auſtralien, 5. Aug.
v. Port Said n. Bremen abgeg. „Prinzregent Luitpold“ 6. Auguſt v.
Bremen in Adelaide angek. „König Albert“ 6. Auguſt v. Bremen in
Yokohama angek. „Gera“, v. Oſtaſien, 6. Auguſt Borkum Riff paſſirt.
„Straßburg“, v. Oſtaſien, 5. Auguſt v. Pord Said n. Bremen abgeg.
„Aller“ 5. Auguſt 7 Abds. v. Negpel n. NewYork abgeg. „Stulkgart“
5. Aug. Vm. v. Shanghai n. Hongkong abgeg. „Halle“, n. d. La Plata
beſt., 4. Aug. 4 Nm. in Antwerpen angek. „Preußen“, n. Oſtaſien beſt.,

Auguſt 5 Npu. in Genug angek. „Aachen“, n. d. La Plata beſt.,
Auguſt Vm. in Montevideo angek. „Rhein“, v. Oſtaſien kommend,
Aug. 12 Mittags Gibraltar paſſirt. „Kiautſchou“ 4. Auguſt 9 Abds.
Port Said n. Neapel abgeg. „Pitſannleok“, n. Singapore beſt.,

Auguſt 5 Nm. Oueſſant paſſ. „Heidelberg“, v. Braſilien kommend,
Auguſt 7 Mrgs. auf d. Weſer angek.

Hamburg-Amerika-Linie. „Graf Walderſce“, v. New-Yerk
über Plymouth und Cherbourg n. Hamburg, 6. Auguſt 4.50 Mrgs. Lizard
paſſirt. „Phoenicia“, v. Hamburg n. New-York, 5. Auzuſt 8 Nm. v.
Boulogne ſur mer abgeg. „Sicilia“ 5. Auguſt 6 Nm. v. Marſeille n.
Genug abgeg. „Scotia“ 4. Auguſt 10 Vm. v. NewYork über Neapel
n. Genug abgeg. „Auſtralia“ 6. Auguſt 5 Mrgs. Dorer paſſirt.
„Sardinia“ 6. Auguſt 4 Mrgs. Dover paſſirt. „Hungaria“ 5. Auguſt
10 Vm. in Havre angek. „Nubia“ 5. Auguſt 10 Nm. in NewYork an
gekommen. „Bethania“ 5. Auguſt 12,50 Nm. Lizard paſſirt. „Armenia“
5. Auguſt 9 Vm. in Halifax angek. „Sarnia“ 5. Auguſt 12 Miltags
Dover paſſirt. „Arazonia“ 5. Auguſt 2 Nm. v. Nagaſaki abgeg. „Aleſia“
und „Silvia“ 3. Auguſt in Taku angek.

XXILII. Deutſcher Hanusbeſitzertag.
Hannover, 5. Auguſt.

Der vor einigen Jahren begründete Preußiſche Landes-
verband ſtädtiſcher Haus- und Grundbeſitzer-
vereine trat heute unter Vorſitz des Baumeiſters Schlegel
Köln als Vorläufer des Allgemeinen Deutſchen Hausbeſitzertages
zuſammen. Dem Landesverband gehören 47 Städte mit 25 531
Mitgliedern an. Bürgervorſteher Architekt Küſter begrüßte die Ver-
ſammlung Namens der Stadt Hannover und des Hannoverſchen
Grundbeſitzervereins. Baumeiſter Schlegel erſtattete ſodann
den Geſchäftsbericht. Der Vorſtand hat eine Reihe Petitionen
an die Parlamente und Staatsbehörden eingereicht. Die Urſachen
der ſogenannten Wohnungsnoth und die Gründe der Steigerung
der Wohnungsmiethen, namentlich für kleinere Wohnungen, ſind auf
folgende Momente zurückzuführen: 1. enorme Erhöhung des Zins-
fußes für Hypothekengeld (dasſelbe koſtet jetzt 6--7 Proz. bei 2 bis
28 Proz. Abſchlußproviſton), 2. anhaltende große Steigerung derArbeitslöhne für ſämmtliche Bauarbeiter bei gleichzeitiger Wuahung

der Arbeitszeit, 3. Vertheuerung des Baugrundes durch großkapita
liſtiſche Terraingeſellſchaften, 4. behördliche Baubeſchränkungen, welche
eine volle Ausnutzung des Baugrundes wie früher nicht mehr zulaſſen,
5. Preisſteigerung für Baumaterialien, 6. erhöhte Anſprüche an die
Ausſtattung der Wohnräume, 7. jetzige ungünſtige Rechtslage des
Vermiethers (namentlich infolge Einſchränkung des Pfandrechts
durch das Bürgerliche Geſetzbuch), 8. größere Abnutzung der kleineren
Wohnungen und koſtſpieligere Verwaltung eines Miethshauſes
mit kleinen Wohnungen 9. die ſtatiſtiſch feſtgeſtellte
Unrentabilität der leinen Wohnungen gegenüber den
größeren, 10. die großen Bauſtreike und die Verhängung
von Bauſperren ſeitens der Bauarbeiter, welche oft ganz und gar
unbegründet ſind, und die Bauten und dadurch die Wohnungen
vertheuern. Bei dem Aufhören der Kalamitäten, namentlich des
hohen Hypothelen- und Baugelderſtandes werde naturgemäß wieder
mehr gebaut werden, und bei der durch die nothwendige geringe
Erhöhung der Miethe für kleinere Wohnungen erzielten beſſeren
Rentabilität derſelben werden auch wieder Häuſer mit kleinen
Wohnungen in genügender Anzahl gebaut werden.

An den Geſchäftsbericht knüpite ſich keine Debaite. Hierauf
ſprach Redakteur Dr. Graßmann (Stettin) über die Neueinreichung
einer Petition, betreffend die Abzugsfähigkeit der
Straßenreinigungs- Gebühren bei der Ein-kommenſteuer. Die Verſammlung beauftragte den Stettiner
Verein, die Petition Namens des Landesverbandes von Neuem ein-
zureichen. Ferner wurde beſchloſſen, erneut dahin beim Abgeordneten-
hauſe vorſtellig zu werden „Daß S 9 des Einkommenſteuergeſetzes
dahin abgeändert werde, daß auch die von dem Grundeigenthum, dem
Bergbau und Gewerbebetrieb zu entrichtenden Kommunalſteuern von
dem Einkommen in Abhzug zu bringen ſind.“

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betraf die Umlegungvon Grundſtücken in Fragtſürt a. M. (lex Adickes)
und die Gefahren derſelben für den Haus- und
Grundbeſitz. Die Verſammlung erklärte ſich mit der vom Vor-
o ausgearbeiteten Petition einverſtanden, welche ſich auf eine

eihe vom Kölner Hausbeſitzerverein aufgeſtellte Vorſchläge ſtützt.
Jn den Vorſchlägen wird u. A. verlangt 1. Die dem Grundbeſitz
aus dem Fluchtliniengeſetz bezüglich der Straßenanlagen er-
wachſenden Laſten ſind nicht zu erhöhen. 2. Ein geſetzlicher
Zwang zur Umlegung ſoll nur ſtattfinden, wenn binnen 6 Mo
naten nach der Erhebung eines rechtsgiltigen Anſpruches unter
den Betheiligten eine Einigung nicht zu Stande gekommen iſt.
Die örtliche Lage der Grundſtücke ſoll bei der üUmlegung möglichſt
wenig verändert werden. 4. Grundſtücke von bhaugerechter Lage
und Geſtalt ſollen von der Umlegung nur betroffen werden, wenn
die beſonderen Verhältniſſe des Vaublocks dies nöthig machen.
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en der Lage verſchiedene Werth der Grundſtücke zu berück-
igen.
Rechtsanwalt vom Graſen (Köln) beantragte ſodann noch

erklären: „Der Landesverband ſteht der Umlegung von Grund-
ücken im Prinzip nicht entgegen, erachtet jedoch den Adickesſchen
eſetzentwurf weder für annehmbar noch für verbeſſerungsfähig.“
er Antrag fand Annahme.

Hierauf beſprach Rechtsanwalt Krechel (Köln) den geplanten
Geſetzentwurf vetreffend die Grhebung einer Rahon-
befreiungs-Abgabe, welcher von dem Verein der deut
e Feſtungsſtädte ausgearbeitet iſt. Redner empfahl folgenden

ntrag: Preußiſcher Landesverband ſtädtiſcher Haus und Grund
W beſchließt, ſeinen Vorſtand zu beauftragen, eine

ingabe an den Bundesrath. und, wenn erforderlich, an den
Reichstag zu richten, den von dem „Vereine der deutſchen Feſtungs
ſtädte“ ausgearbeiteten Geſetzentwurf betreffend „Beitragspflicht
aus Mehrwerth des Grundeigenthums in Folge Aufhebung derRahonbeſchränkung“ abzulehnen, und beim Deutſchen Zentral-

verbande der Haus und Grundbeſißzervbereine“ den Ankrag zu
ellen, ſeinerſeits im gleichen Sinne vorſtellig zu werden,“ Nach

zer Beſprechung wurde dem Antrage zugeſtimmt.

der Umlegung iſt nicht nur die Flächengröße, ſondern auch

Provinz Sachſen und Umgebung.

Merſeburg, 5. Aug. eeute fand hier im Schloßgartenſalon die erſte General-Verſamm-
nung des im vorigen Jahre neubegründeten Vater ländiſchen

Frauen- Vereins für MerſeburgLand ſtatt, die recht
zahlreich aus allen Theilen des Kreiſes beſucht war. Aus dem vor
geeten Rechenſchaftsbericht über das verfloſſene Jahr ging hervor,

ß der Verein jetzt 878 Mitglieder mit 2216 Mk. Jahres
beiträgen zählt. Der Jahresbeitrag beträgt mindeſtens 2 Mk.

en vier Unterbezirken ſtehen Frau Gräfin Hohenthal-
Dölkau, Frau Superintendent Stoecke Niederbeuna Frau
Bürgermeiſter Lenze Lützen und Frau Gräfin von Waldeck-
Unterkriegſtedt vor, während die Vorſitzende des ganzen Vereins
ten Gräfin d'Hauſſonville iſt. Der Verein hat in dieſem Jahre
eine erſte Gemeindeſchweſter in Dürrenberg angeſtellt die An
ſtellung weiterer Schweſtern ſteht bevor, zumal die Gaben hierfür
reichlich fließen. Zur Anſtellung einer Gemeindeſchweſter im Bezirk
Lauchſtädt hat Herr Baumeiſter Kuhnt-Halle 200 Mk. geſtiftet.

W. Weiſfenfels, 6. Aug. (Ueberfahren.) Jn der ſehr
Saalſtraße wurde geſtern der Schulknabe Werner

egen aus dem Nachbardorfe Kriechau von einem Kutſchgeſchirr
überfahren und lebensgefährlich verletzt. Das Kind ging mit ſeinem
Großvater auf dem Trottoir, verließ dies aber, um ſchnell auf die
andere Seite der Straße zu laufen. Jn demſelben Augenblick kam
ein Jagdwagen gefahren, deſſen Hinterrad dem Knaben über den
Kopf ging.

b. Schelldorf a. Elbe, 5. Auguſt. (Zu der furchtbaren
euersbrunſt,) die unſer Dorf heimgeſucht hat, iſt noch zu be

richten Um 12 Uhr Nachts ertönten Feuerſignale, und als die erſten
Spritzen heranrückten brannten bereits 12 Gebäude, die meiſtens
mit Stoh gedeckt waren. Das Feuer griff weiter um
Le und bald ſtanden weitere 20 Gebäude in Flammen.

ie Angſt der Ortsbewohner war furchtbar, da all ihr Hab
und Gut in den brennenden Häuſern war, namentlich viel
eingefahrenes Getreide und vor allen Dingen das Vieh. Es
wurden ühermenſchliche Anſtrengungen gemacht, dasſelbe zu retten,
doch gelang dies nicht an allen Stellen, es ſollen 80 Schweine,
Jünfzehn Kübe, viele Schafe und viel Federvieh
verbrannt ſein. Jnmitten der furchtbaren Aufregung ertönte
der Schreckensruf: Die Kirche brennt! Aus dem Kirchdach
ſchlugen die Flammen und verbreiteten ſich mit unbeimlicher
Schnelligkeit. Etwas zu retten war ein Ding der Unmöglichkeit,
und ſo mußten denn die Bewohner mit anſehen, wie ihre alte, liebe
Kirche total uiederbrannte und die Brandruine ſodann einſtürzte.
s Spritzenmann erlitt gefährliche Brandwunden. Von dem

orfeſtehen nur noch einige kleine Schiffergehöfte
und ein Gaſthof. Ein Knecht wurde als Brand-
ſifter verhaftet.

m. Mühlberg a. E., 6. Aug. (Schwerer Unglücks
fall. Verſuchte Brandſtiftung.) Ein entſetzlicher Un

lücksfall ereignete ſich geſtern im benachbarten Brottewitz. Auf demher hieſigen Zuckerfarrik gehörigen Gut wurde mit der Dampfdreſch

maſchine gedroſchen. Der Arbeiter Holm von hier war an der
Strohpreſſe mit dem Einlegen des Strohes beſchäftigt. Hierbei

litt derſelbe aus und kam der Preſſe zu nahe, deren oberer Preß-ftempel ihn erfaßte und ihm die Naſe, ſowie die rechte Bruſtſeite

furchtbar zerfleiſchte und drei Rivpen eindrückte. Der Schwer-
)erletzte wurde ſofort nach dem hieſigen Krankenhauſe überführt.
Trotz der erlittenen gräßlichen Verletzungen iſt Hoffnung auf Er
haltung des Lebens vorhanden. Jn der Nacht zum Sonntag
iſt verſucht worden, die beim Hoſpital ſtehende Reihenſcheune der
oerw. Oekonom Thronicker hier in Brand zu ſtecken. Man fand in
der Scheune ein ziemlich ganz niedergebranntes erloſchenes Licht,
welches durch eine ſchadhafte Stelle eines Thorflügels hineinge-
ſchoben war. Dasſelbe iſt aber erloſchen, bevor es den Jnhalt der
Scheune in Brand ſetzen konnte. Wäre die Scheune, in welcher
Getreidevorräthe ſich befinden, niedergebrannt, ſo hätte die Eigen-
thümerin großen Schaden erlitten, da das Getreide nicht ver
ſichert war.

Liebenwerda, 6. Aug. (Blitzſchlag. Jubiläum.)
In Hohenleipiſch traf ein Blitzſchlag das Töpfermeiſter Karl

iemig' ſche Haus und zündete. Der Brand wurde bald wieder
gelöſcht. Sein 40 jähriges Jubiläum als Beamter des Eiſen
werkes „Lauchhammer“ feierte der Bureauvorſteher desſelben, Ed.

Dem Jubilar wurden aus dieſem Anlaß zahlreiche Ehrungen
zu Theil.

W. Suhl, 5. Aug. (Schrecklicher Unglücksfall.) Derzwölfjährige Schulknabe Max Schlegelmich hat geſtern Vormittag
11 Uhr ſeinen achtjährigen Bruder Franz aus Unvorſichtigkeit mit
einem Teſching erſchoſſen. Der ältere Bruder des Genannten,
der zwanzigjährige Oskar Sch., hatte am Sonnabend Abend
das detreſfende Teſching benutzt, um auf dem Hofe Ratten zu
ſchießen und dasſelbe, als er zufällig in den Laden gerufen wurde,
unvorſichtigerweiſe in die Niederlage geſtellt, wo es am anderen
Morgen ſein Bruder Max fand. Er verſuchte den Hahn zu ſpannen,
worauf derſelbe zurückſchlug, das Teſching zur Entladung brachte und
dos Geſchoß dem jüngeren Bruder in den Kopf drang.

V Gotha, 6. Aug. (Todesſturz. Der Kaiſerin
riedrich letzte Liebesgabe.) Geſtern Nachmittag ſtürzte
r 18 Jahre alte Tünchergeſelle Schönau aus Wahlwinkel, der auf

dem Dache des drei Stockwerke hohen Hauſes des Bäckermeiſters
Keſtner in Waltershauſen beſchäftigt war, herab auf die Straße und
war ſofort eine Leiche. Noch vor einigen Tagen wurde von der

aiſerin Friedrich für die Erbauung der Herzog AlfredGedächtniß-
kirche im gothaiſchen Dorfe Schwarzwald am Thüringer Wald der
e von 500 Mark überwieſen. Es dürfte dies jedenfalls das

iletzte Liebeswerk der hochſeligen Frau geweſen ſein.

Waffſerſtände.
bedeutet übder, unter Null). tn et

Saale 61008alle 6. Aug. 2,44 7. Aug. 2,360, mSe n fſn u-sleben 5. Aug. 3,32 6. Aug.Bernburg 2,73 2,58 0,151*Calbe, 202 3 198 0,04do. Untvp. r 1,26 g 1,18 0,08]
Unſtrut.

Straußfurt 5. Anz. 1,65 6. Aug. 1,55 0,10

Budweis 4. A e. A 0,22 0,06udwe Aug. „I6 5. Aug. SPrag s 1,04 0,32Havel.
*Brandendurg 5. Aug. 6. Aug.
Oberpegel 1,92 t 1,88 0,04Unterpegel 0,57 0,56 0,01*Rathenow

Oberpegel 1,38 4Unterpegel 0,10 t mee*Havelberg 1,37 1,32 0,05ESlbe.,
4. Aug. 0,16 5. Aug. 0,13 0,03randeis

Melnik 1,00 0,61 0,39Leitmeritz 1,13 0,64 0,49Außig S 1,22Dresden 5. Aug. 1,00 6. Aug. 0,33 1,33
Torgau 2,06 2,02 0,04Wittenberg 1,96 z 2,60 0,54Roßlau 1,27 z 74 0,47*Barby 1,85 2,10 0,25Magdeburg 1,50 1,82 0,32*Tangermünde 1,98 2,24 0,26*Wittenderge z 1,58 v 1,51 0,07
Lenzen v 1,77 1,55 0,22Dömitz 1,02 0,90 0,12*Lauenburg 1,11 0,94 0,17

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 7. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 159 R.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 6. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 166,00--166,50 Oktober 167,75 168,00
Dez. 170,25--170,50 Roggen Sept. 142,50 C. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 132,00 141,00 ſchwere 147,00 160,00
ruſſ. 128,00--134,00 amerik. 133,00--134,00 A. Hafer, märk.,
mecklenb. u. pomm. fein 157,00--165,00 märk., mecklenb., vomm.
und preuß. mittel 152,00--156,00 Ac, ruſſiſcher 142,00 146,00
Mais, amerikaniſcher mixed 122,50 bis 123,50 Ac, runder
115,50 116,50 Ac. Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterwaare 154,00
bis 165,00 A. Weizenmehl 00 21,50--23,50 c. Roggenmehl 0
und 1 18,40--19,70 Weizenkleie, grobe 9,30--9,90 feine
9,00--9,40 A. Roggenkleie 9,80--10,20 A. Mittagsbörſe Weizen
September 166,50--166,25 Ac, Oktober 168,25 168,00 Dezember
170,50 c. Roggen, märk. 140,50 ab Bahn, September 142,25
bis 142,00 Oktober 143,75 143,50 Dezember 144,50 A.
Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 156,00 164,00
märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 151,00--156,00
ruſſiſcher 142,00 146,00 Ac, Ok ober 135,00 134,75--135,25
Dezember 135,75 136,25 A. Mais, amerikan. mixed 122,00 bis
122,50 runder 115,50--116,00 Auguſt 115,00 114,75
Weizenmehl 00 21,75--24,00 Noggenmehl 0 und 1 18,40 bis
19,70 A. Rüböl, Auguſt 56,50 A. G., Oktober 54,10
November 53,90 Geld. Spiritus Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen September 166,25 AC, Oktober 167,75
Dezember 170,25 Roggen September 142,00 C Oktober
143,50 Dezember 144,50 A. Hafer September 135,25 Okt.
135,25 Dezember 136,50 Mais Auguſt 115,00
September 116,75 Ac., Oktober 117,25 A. Mehl Sept. 18,85
Oktober 19,00 Dezember 19,10 A. Rüböl Oltober 54,10
November 53,90

Central Stelle der Preußiſchen Landwirihſchaſtskammern.
Notirungs- Stelle.
6, Auguſt 1901.a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen e u HaferUckermark 160- 170 32 153 138 165
Mittelmark, Prignitz 165-—-170 132 142 146-150 132 165
Reumark 160--176 132 140 138 150 140 160Lauſitz 160--175 136- 1434 140 150 150 168
Magdeburg 162--175 138--148 136--168 145--160Altmark 155--173 135 141 140-160 150-165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 178 135 154 140--180 130 168

do. weſtl. d. Mulde 160 174 140 151 150 148 163
Erfurt 160 175 145- 1573 150 185 150 160
Stettin (Bezirk) 162 168 132--139 S 130 140
Greifswald (Platz) c 133 130 JDanzig 174-176 136 146--151 130 131
Thorn 168 172 143 145 130--132 132 135
Königsberg i. Pr. 164 169 129--133 120 128Breslau 162-- 179 141 147 132--150 143 148
Strehlen 161 175 142 145 130--140 132--145
Freiburg (Schl.)) 172 179 140--147 143--150 143 150
Poſen 170 180 138 144 140 145Bromberg 174 142 131 SGneſen 174 164 145 155Jnowrazlaw 163--172 132-143 144 154 147 157
Kiel 170 175 140 145 145-- 148 148 158
Norderdithmarſchen 175 140 130 130 140
Hannover Süd 159 169 138 148 140--180 147 163

do. Elbe, Weſer 165--172 137--140 140 146--167
Münſterland 162 168 137 145 147 151 147x- 150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 1621-170 140--148 134 142 146 154
Sauerland 7 141 149Paderbornerland 163 145 153 3Frankfurt a. M. 167x- 169 140- 142 e 150 158

d) Nach vrivater Ermitteiung
Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 166 142 e 151Stettin 168 138 138Königsberg i. Pr. 1552 138 53 136Breslau 180 147 150 148Poſen 180 142 27 145Hannover 166 143 163Neuß 170 135 7 140Mannheim 169 143 3 150Hamburg 166 142Raps: Breslau 268 A.
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität sUnterſchiede.

am 6. Aug., am 5. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 772 Cts. AI65, 25.164, 25

Chicago „Aug. 695 Cts. „I163,25 161,25
Liverpool Sept. 0 h. 0 d. 4 757 T. 7Odeſſa loko 86 Kop. 165,60 16,50168.75 168,75Riga 9 n loko 92 Kop..n Paris. Aug. 22,15 fes. „179,75 177,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „145,00 145,00
Odeſſa loko 66 Kop. „138,75 138,75KRiga loko 73 Kop. „143,75 143,75Amſterdam nach ätöln Oktbr. 131 l. fl. 144,00
Newvyvork nach Berlin Mais Sept. 61 Cts. 128,25 127,75

Halle a. S., 6. Aug. Bericht über Heu und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 üg und zwar bei Partien frei Vahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 8,00
in einzelnen Fubren 3,25 A.

„Maſchinenſtroh bei Partien: Roggenſtroh 2,10
Weizenſtroh 2,05 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 2,50
Weijzjenſtroh 2,40 C.

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,50
minderwerthige Sorten 3,00 Ac; in einzelnen Fuhren:
hieſiges oder Thüringer 3,75 Ac,, minderwerthige Sorten 3,00
bis 3,50 C.

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
minderwerthige Sorten in einzelnen Fuhren:
erſter Schnitt, beſte Sorten 3,75 AG, minderwerthige Sorten

Torfſt treu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,35
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,70

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier
2,90 im Einzelnen vom Lager hier: 3,40

Magdeburg, 6. Auguſt. (Carl Schulzerjun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,55 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladung.

SLeipzig, 6. Aug. Produktenmarkt. (Bericht von Reu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, ver 1000 k
netto inländiſcher 173--176 bz. Bf., ausländiſcher 171--178 bz. Bf.
Roggen, ſtill, ver 1000 s netto, hieſiger alter 147--152 bz. Bf.,
do. neuer 147—152 bz. Bf., Poſener und preußiſcher 150 bis
153 bz. Bf., ausländiſcher 149 153 Bf. Gerſte, ver 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige nominell, Mahl- und Frutter-
waare 130--150 bz. Bf. Hafer, ruhig, ver 1000 kg netto
inländiſcher 156-—163 bz. Bf., aus ländiſcher 147--155 bz. Bf. Mais
ver 1000 kg netto amerik. 126--130 bz. Bf., runder 122 bis
143 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto, Raps 250--252 bz. Bf.
Rapskuchen per 100 kg netto nominell. Rüböl, feſt,
rohes ver 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß 56,50 nom.
Außeramtlich: Malz ver 100 kg netto loco 28 bis 30.
Wicken ver 1000 kg netto loco 190--200. Erbſen ver 1000 kg
netto loco große 175--200, do. kleine 165--190, do.
Futter 152 165. Bohnen ver 100 kg netto loco 18--20, Kleeſaat
per 100 kg netto roth nach Qual. 100--150, do. weiß nach Qual. 40
100, do. gelb nach Qual. 40--50, ſchwed. nach Qual. 130 140, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig
und Umgegend notiren Weizenmehl Nr. 00 24,50 25,50 do.
Nr. 0O 23,00 24,00 do. Nr. I 19,50--20 do. Nr. II 18,00
18,50 Weizenfſchaalen 10--10,50 Roggenmehl Nr. 0/1
21,00--22,00 do. Nr. II 16,00 17,00 Roggenkleie 10,75
bis 11,25 C ver 100 Kg excl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 6. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 124 Rinder, 186 Kälber, 222 Schaf
vieh 27., 453 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete 32-33 e. mäßig genährte junge, ältere
29--31 d. gering genährte jeden Alters 2528 A. Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 30--32 b. voll
fleiſchige jüngere 28--39 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26--28 d. gering genährte jüngere und ältere 2425 l
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 28--29 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25 27 A.
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 22--24 C. e. gering genährte
Kühe und Kalben 18-21 A. Kälber: a. feinſte Maſt (Voll-
milchmaſt) und Saugkälber 40 44 b. mittlere Maſt- und gute
Saugkälber 35--39 e. r Saugkälber 28--34 ältere, gering
genährte (Freſſer) 20--25 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 32--34 AC, b. ältere Maſthammel 28--31 A. e. mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 23--27 Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 14 Jahren 61--62 b. fleiſchige 60--61 c. gering
entwickelte 57 59 d. Sauen und Eber 45--56 bei 40 60 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz: Schafe mittel
mäßzig, ſonſt lebhaft. Ueberſtand: 57 Schafe.

Hamburg, 5. Aug. Bericht der Notirungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1292
Rinder und 2796 Schafe davon ſtanden auf dem Central-Viehmarkt
931 inländiſche und auf dem Central Schlachthof 361 däniſche
Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden NRinder
vertheilten ſich der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein, Hannover
und Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne-
Anſtalten Bahrenſeld und Flensburg zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren-
talg):

I. Qualität Ochſen und Quienen 64- 66 II. Qualität Ochſen
und Quienen 59 62 Junge fette Kühe 56-—59 Aeltere
fette Kühe 50--53 Geringere fette Kühe 44-48
Bullen nach Qualität 46-55

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig
Holſtein, Hannover, Mecklenburg und Brandenburg.

Gezahlt wurde für I. Qualität 60 65 Ac, für II. Qualität
55 60 für III. Qualität 50-54

Der Handel am Rinder- und Hammelmarkte nahm einen recht
langſamen Verlauf. Die Zufuhr, namentlich an Hammeln, war
verhältnißmäßig bedeutend. Konnten ſchon die Preiſe für Rinder,
der Vorwoche gegenüber, ſich nicht völlig behaupten, ſo erlitten die
Preiſe für Hammel ſogar eine erhebliche Einbuße.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 1674 Viertel.

Bahnverſandt vom Central-Viehmarkt: 250 Rinder, 60 Schafe.
Reſtbeſtand vom Central-Viehmarkt 80 Rinder, 250 Schafe-

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 6. Auguſt. Weizen feſt, holſtein. loeo 165--170,
Laplata 128. Roggen ſtill, ſüdrufſiſcher matt, cif. Hamburg 102 bis
104, do. loco 104--106, mecklenburgiſcher 136--144. Mais feſt,
120, Laplata 93. Hafer feſt. Gerite feſt.

Wien, 6. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,28 Gd., 8,29 Br., per
Frühjahr 8,63 Gd., 8,65 Br. Roggen per Herbſt 7,08 Gd., 7,09
Br., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,39 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,51
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 6,58 Gd., 6,59 Br., per Frühjahr
n e d., en v r.

Peſt, 6. Aug. Weizen loeo feſter, do. ver Oktober 8,10 Gd.,
8,11 Br., per April 8,48 Gd., 8,49 Br. Roggen per Oktober 6,70
Gd., 6,72 Br., Hafer ver Oktober 6,28 Gd., 6,29 Br. Mais per
Auguſt 5,21 Gd., 5,22 Br., do. per September 5,29 Gd., 5,30

Br., per Mai 5,12 Gd., 5,13 Br.
Paris, 6. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen ſteigend, per Auguſt

22,55, per Sept. 22,90, ver Sept.-Dezember 23,20, per November
23,45. Roggen behauptet, per Auguſt 15,15, per Nov. Februar

„75.
Paris, 6. Auguſt (Schlußbericht.) Weizen feſt, per Auguſt 22,55,

ver Sept. 22,90, ver Sept.- Dezember 23,20, ver November Februar
23,45. Roggen beh., ver Auguſt 15,25, per November- Februar 15,90.

Antwerpen, 6. Auguſt. Weizen feſt. Roggen behauptet.
Hafer feſt. Gerſte feſt.

Amſterdam, 6. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäflslos,
do. per November do. per März Roggen auf Termine
feſt, per Oktober 131, per März

u London, 6. Auguſt. An der Küſte 8 Weizenladungen an
geboten.

New-ork, 6. Auguſt. (Telegramm.) RNother Winter- Weizen
loco 77*/8, per September 757/., ver Oktober 778/, ver Dezember
ver März 60x. Mais ver September ver Oktober 81
per Dezember Mehl 2,75. Getreidefracht 1.



Chiecugo, G. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Auguſt 69 v
September 70. Mais per Ruguſt 5577,

Zucker.
Hamburg. 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Auguſt 9,20, per September 9,05, ver Oktober 8,60, ver
Dezember 8,60, per März 8,80, ver Mai 8,90. Behauptet.

London, 6. Auguſt. 963 Proz. Javazucker loco 11, nom.
Rüben Rohzucker loco 9 sb. 21 d. Stetig.

Kaffee.
Hambnurg, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaſfee, Good average

Santos September 27,25, Dezember 28,00, März 29,00, Mai 29,50.
Tendenz: Ruhig.

Hamburg, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
adrage Santos September 27,75 G., Dezember 28,25 G., März
29,00 G., Mai 29,50. Tendenz Behauptet.

Havre, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 5 Points Baiſſe. Rio 42000 Sack, Santos 47 000
Sack. Zufuhren für Sonnabend.

Havre, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santes Auguſt 33,50, September 33,75, Dezember 34,25. Tendenz
Unregelmäßig.

Amſterdam, 6. Auguſt.' Java-Kaffee good ordinary 32.
Petroleum.

690 Namburg 6. Auguſt. Petroleum beh. Standard white loco
r.

Antwervpen, 6. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tyve
weiß loco 1727, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. per Sept.
18 BDr., do. per Oltober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 6. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philavelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhaufen, 5. Auguſt. Brannktwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00--60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 6. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
x 14,25 G., Sept. -Oktober G., Oktober- November

Paris, 6. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,25, Sept. 27,50, September-Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

Paris, 6. Augüſt. (Schlußbericht.) Söckitus ruyig, Aug. 27,20,
Sept. 27,50, September- Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 6. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelfaateu. Oele. Fettwaaren.
Kölu, 6. Auguſt. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 6. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 5. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43x Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 44 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,
div. Marken 44--44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 6. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Auguſt 63,50,
Sept. 63,50, Sept. -Dez. 63,50, Januar-April 64,25.

New York, 6. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 8,95, do. Nohe und Brothers 9,10.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
PVerlin, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 5. Auguſt. Kartoffelſtärke 164--1627, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--16/, Mk,, Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,Lieferung Aug. Sept. 17 171/ Mk. SuveriorStärle 1674-- 17X Dir
Suvperior Mebl 174--17 Mk. per 100 Kilogramm.
100 ca deburg 6, Auguſt. Ezßkartoffeln 5,50--6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 5. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1.05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,89-—3,60 Mk.

Fiſcije.
Hamburg, 5. Auguſt. Die-heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 120 bis
130 Pfg., kleine 70—90 Pfg., Seezungen, große 175--185 Pfg.,
kleine 125--130 Pfg., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 60 bis
75 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,
große 65--75 Pfg., mittel 55—-60 Pfg., kleine 20--40 Pfg., lebende

Pfa., Schellfiſche, große 22--28 Pfg., mittel 15--20 Pfg.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 15--18 Pfg., kleine 12--14 Pfg.,
Seehechte 28—30 Pfg., Lengfiſch 6--7 Pfg., Vlaufiſch 6—-7 Pfg.,

Knurrhähne 5--6 Pfg., Vorſch Pfg., Rochen 3--5 Pfg.
Elblachs Pfg., Lachs, rothfl. 190--210 Pfg., Silberlachs Pfg.
Lachsforellen 150--165 Pfg., Zander 80 90 Pſg., Flußhechte 75
85 PVfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., Brachſen
18-25 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Stroh. Hen.
5. Auguſt. Richtſtroh 5,50-6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 6. Auguſt. Bancazinn 69,.
London, 6. Auguſt. Silber 2615 Lſtri., ChiliKupfer 661/

Lſtrl., per 3 Monate 66/, Lſtrl., Blei ſpan. 1118 Lſtrl., engl. 12
Lſtrl., Zinn 116 Lürl., Zink 16x Lſtrl.

Glasgow, 6. Auguſt. (Schlußbericht.) Noheiſen. Mixed
numbers warrants 53 sh. 11 d. Warrants Middlesborough 46 sb. 3 d

Düngemittel.
Hamburg, 5. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,50.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 5. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 428, Pfg.

Liverpool, 3. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle
Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen
Tendenz Ruhig.

Midvling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.
Per Aug.Sept. 4 Käuferpreis, Per r 42/64 Verk.-Preis,

September 4 Käuferpreis, Jan.Febr. 42 Verk.Preis,
Oktober 4 Käuferpreis, r 42/64 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis,“ März- April S Käuferpreis.
Nov.Dez. 42 Verk.-Preis, April-Mai Verk.-Preis.Antwerpen, 6. Auguſt. Wolle. La-Plata- Zug Type B

Sept. 4,17 Käufer, März 4,272 Käufer. Ruhig.
Havre 5. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 122,00,

Dez. 124,50. Tendenz Ruhig.
Rio de Janerio, 3. Auguſt. Wechſel auf London 10 a.

Verantwortlich für die Redaktion Br. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormlttags. Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. z adreſſiren. Für die Inſerate verantwerilh

O. Brakel, Halle a. S.
e
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Oruck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beibage
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